
 

Das herrschaftliche Wohnhaus an der Ecke 
Graffstraße/ Borsbergstraße in Dresden- 
Striesen stand lange Jahre leer und wurde 
in einem ruinösen Zustand von GAMMA 
Immobilien erworben. Ziel war es, die 
denkmalgeschützte Bausubstanz zu retten 
und einer Nutzung als Wohnungen und 
Wohnbüros zuzuführen. 

Parallel wurde eine energetische Ertüchti-
gung durchgeführt (Innendämmung) und 
die Erneuerung der technischen Systeme 
gesichert (Aufzug, Lärmschutz- Lüftungs-
anlage, Heizung/ Sanitär/ Elektroinstallati-
on).   

Zur Durchführung dieser komplexen Ge-
samtsanierung gehörte auch die Er-
stellung eines prüffähigen Brandschutz-
konzeptes nach §66 Sächsischer Bauord-
nung.     

Im Denkmal sind die Regelungen der Säch-
sischen Bauordnung nicht ohne weiteres 
1:1 umsetzbar- die Ziele der Personensi-
cherheit und des Sachschutzes  müssen 
jedoch sicher erreicht werden. 

 
Um diesen Sicherheitsstandard zu errei-
chen, sind Kompensationen für zu erhal-
tende denkmalgeschützte Bauteile not-
wendig, die in einem differenzierten Ab-
wägungs- und Planungsprozess festgelegt
werden.  

Einzubeziehen sind hier auch der Brand-
schutz- Prüfingenieur sowie die Bauauf-
sichtsbehörde, die letztendlich das Kon-
zept genehmigen. 

Für das Denkmal Borsbergstraße 11 wur-
den für die 13 Wohnungen in Gebäude-
klasse 5 einzeln die Rettungswege festge-
legt, Anleitermöglichkeiten nachgewiesen
und Lösungen für die Aufstellflächen der
Feuerwehr mit dem Brand- und Katastro-
phenschutzamt Dresden   erarbeitet.
 
Das Brandschutzkonzept wurde so er-
stellt, dass mit vertretbarem technischem
Aufwand und unter weitmöglichster Erhal-
tung der vorhandenen Bausubstanz die
erforderliche Sicherung der Rettungswege
und des Brandwiderstandes umgesetzt
wurde.  
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